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Schwungvoll und stimm-
gewaltig dürfte das frisch
einstudierte Musical „Die
Bremer Stadtmusikanten“
werden, denn der Wittlae-
rer Chor unter Leitung von
Petra Verhoeven wird es
aufführen.
Premiere der Geschichte
um das berühmte Viererge-
spann, das in der Hanse-
stadt Bremen an zentralem
Platz aufgebaut ist und aus
einem singenden Esel, ei-
nem ängstlichen Hund, ei-
ner Katze und einem blin-
den Huhn besteht und vor
lauter Streicheln der unge-
zählten Touristen ganz
blank an einigen Stellen ist,
wird am 23. November um

17 Uhr in der Aula des
Theodor-Fliedner-Gymna-
siums sein.
Was für ein Glück, dass am
darauffolgenden Abend,
dem 24. November, um die
gleiche Zeit (17 Uhr) eine
Wiederholung angesetzt ist.
Die Chorkinder werden be-
gleitet von Birgit Michalski
(Flöte), Catrin Lange (Vio-
line), Niky Bollmann
(Schlagzeug), und Hilde-
gard Kaiser (Klavier). Regie
führt Friederike Betz.
Und dass in der Musik das
Glück liegt, das werden die
bezaubernden Darsteller
den Zuschauern vermitteln.
Die Tiere wandern nach
Bremen aus, um hier als
Stadtmusikanten reich und
berühmt zu werden. Dabei
begeben sie sich auf eine ge-
fährliche Reise, bei der am
Schluss fast alles misslingt.
Doch dann erkennen sie,
was am Ende zählt: die
Freundschaft.
Die Geschichte des hier in-
terpretierten Musicals wur-
de geschrieben von Gina
Mayer, die Musik stammt
von Christoph Verhoeven.
Die Bremer Stadtmusikan-
ten, Musical vom Kinder -

und Jugendchor St. Remigi-
us, aufgeführt am 23.11.
und 24.11., jeweils um 17
Uhr in der Aula des Theo-
dor-Fliedner-Gymnasiums
in Kaiserswerth. Für Große
& Kleine ab 4 Jahren.
Karten (15 Euro für Erw., 8
Euro für Kinder & Schüler)
gibt es bei Lotto Franken,
Wittlaer, Petra Verhoeven,
Pastoratsweg 17, Linden-
laubs Buchhandlung An-
germund, Lesezeit und Kai-
serswerther Buchhandlung.

Die Bremer 
Stadtmusikanten mit
dem Wittlaerer Chor

Die jungen Sängerinnen und Sänger freuen sich auf die Premiere.           Text: G.S., Foto: privat
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Terrain heißt Gebiet, auch
Raum und beschreibt Weite
und Enge, Licht und Dun-
kel, Eindrücke und Land-
schaften. Martin Tscholl, ge-
boren im Schwarzwald und
nun in Berlin zuhause, wird
anlässlich des Nikolaus-
marktes einen Raum im
Bürgerhaus im ersten Stock
mit spannenden Fotos be-
stücken, die er auf Reisen
gemacht hat. Die Vernissa-
ge der zwei Tage dauern-
den Ausstellung wird
schon am Freitag, 29. No-
vember um 19.30 Uhr, sein. 
Etwa acht Unikate aus der
Serie „Terrain“, zum Teil
großformatig, werden sicher
für Spannung sorgen. Ben-
jamin Schwarz vom Vor-
stand des Angermunder
Kulturkreises, freut sich
nicht nur, den Künstler da-
für gewonnen zu haben,
sondern auch, dass das Bür-
gerhaus an beiden Tagen
komplett bespielt wird.
„Und während oben die
Ausstellung freitags und
samstags zu sehen sein wird,
außerdem die Bücherei ge-
öffnet ist, gibt es bei uns im
Erdgeschoss Glühwein zu
verschenken und unsere Fo-
tokalender Angermund
2020 zu kaufen. Wobei wir
über eine kleine Spende für

den Glühwein dankbar
sind“, lächelt Benjamin
Schwarz.
Die Kalender stammen
vom AKK, die Fotos hat al-
lesamt Gisela Wiemer vom

Vorstand gemacht. Das ist
ein hübsches Weihnachtsge-
schenk für alle Angermund-
Liebhaber, Einheimische
und Zugereiste.                G.S.

Fotoausstellung im
Bürgerhaus zum 
Nikolausmarkt

Lesung bei 
Lindenlaubs mit 

Gabriele Schreckenberg
Am 24. November um
17.30 Uhr wird Gabriele
Schreckenberg aus ihrem
Buch „Nur Mut. Erfahrun-
gen einer Mutter. Eigentlich
kein Ratgeber für Eltern he-
rausfordernder Kinder“ le-
sen. Dazu spielt die Anger-
munder Kultband „Linsen-
ding“.  Das Ganze findet in
Lindenlaubs Buchhandlung,
Angermunder Straße 32, in
Angermund statt. Karten zu
acht Euro gibt es bei Linden-
laubs, Tel. 0203/74 03 37.

Der in Berlin lebende Künstler Martin Tscholl freut sich auf
seine Ausstellung anlässlich des Nikolausmarktes in Anger-
mund.                                                                            Foto: Privat
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Ein Geheimtipp ist der Ni-
kolausmarkt in Angermund
längst nicht mehr, und das
ist gut so. Denn am letzten
Samstag vor dem 1. Advent
locken so vielfältige Stände
auf die festlich geschmückte
Graf-Engelbert-Straße, dass
die Leute von nah und fern
gern kommen, um zu schau-
en, zu probieren und sich
auf das Fest der Feste einzu-
stimmen.
Was bieten die Stände?
Insgesamt gibt es etwa 45
Stände, die das Straßenbild
bereichern. „Wir haben eine
rege Nachfrage, und neben
den Ausstellern, die immer
wieder dabei sind, gibt es je-
des Jahr auch einfach neue“,
bestätigt Andrea Linden-
laub, die Vorsitzende von
Handwerk & Handel. So
werden Bastelstände dabei
sein, wie etwa die St. Ro-
chusgruppe der St. Sebastia-
nus Bruderschaft Anger-
mund, die schon Wochen
vorher emsig hübsche Dinge
anfertigen. Adventsgestecke,
Kränze, Dekoration sind wie
stets reichlich vertreten.
Schmuck aus eigener Ferti-

gung darf nicht fehlen, und
hausgemachte Kosmetik –
gerade in Zeiten von Nach-
haltigkeit – wird auch im
Verkauf sein. Kindersachen
und Holzspielzeug aus der
Werkstatt für angepasste Ar-
beit (WfaA) aus Angermund
haben einen Platz auf dem
Nikolausmarkt genauso, wie
Ballons von Presse Kauf-
mann, Tierportraits und
hübsche Sachen rund um
den Hund. „Man könnte fast
glauben, dass die tierische
Woche angebrochen ist“,
schmunzelt Andrea Linden-
laub, selbst Frauchen von
zwei Rauhaardackeln. Die
Nähschule punktet bei Klein
und Groß, der Fairtrade-La-
den mit Produkten der Fir-
ma Gepa ist zum zweiten
Mal dabei (die sind übrigens
sonntags nach der Heiligen
Messe von 11.45 bis 12.30
Uhr mit ihrem Angebot an
Kaffee, Tee und Schokolade
im Pfarrbüro), und last but
not least wird Andrea Lin-
denlaub mit ausgesuchter
Papeterie und Weihnachts-
sternen und Gebäck mit
Britta Wolff zusammen ei-

nen Stand bestücken. Strick-
sachen gibt es auch: Schals,
Mützen, Handschuhe, vieles
mehr. Neu sind Produkte
aus Hanf, wie Taschen, Kos-
metik, Wohnaccessoires.
Die Waldschule und mögli-
cherweise Fritjof Schnur-
busch, der Sohn des jüngst
verstorbenen Franz Schnur-
busch, werden auf dem Ni-
kolausmarkt gern erwartet.
Unvergessen der Anblick
von Franz Schnurbusch mit
dickem Lederhandschuh
und Falken auf dem Arm,
der Kinder und Erwachsene
gleichermaßen begeisterte.
Was gibt es zu essen und
zu trinken?
Das hält ja bekanntlich Leib
und Seele zusammen, und
bei hoffentlich kaltem und
klarem Winterwetter hilft es
noch, Kraft zu tanken und
den ausgedehnten Besuch
zu genießen. Es gibt Rac-
lette, Champignonpfanne,
Feuerzangenbowle, weißen
und roten Glühwein, Gänse-
burger von Landhaus Free-
mann, Popcorn, gebrannte
Mandeln (die schmecken
immer am besten auf der

Kirmes und auf dem Niko-
lausmarkt), Reibekuchen,
Grünkohl, auch vegan (also
ohne Mettwürstchen), Brat-
würstchen, Tomaten- und
Kichererbseneintopf, geräu-
cherte Forellen, Zuckerwat-
te, Honig vom Angermun-
der Imker, Kuchen und
Plätzchen. Das Cafè Gateaux
wird mit gebackenen Weih-
nachtslandschaften dabei
sein. 
Das Rahmenprogramm
Der Skiclub Lintorf ist da-
bei, der Lions Club Kaisers-
werth verkauft seine Ad-
ventskalender für einen gu-
ten Zweck, die evangelische
Kita Regenbogen, das städti-
sche Familienzentrum mit
den Kitas Litzgraben und
Angeraue sind alle mit von
der Partie. Die Flüchtlings-
hilfe Angermund ist vertre-
ten, De Elf Pille sind dabei
und Ferdis Kinderbäckerei.
Um 15 und 17 Uhr kommt
der Nikolaus mit seinen En-
gelchen, die traditionell im-
mer die letzte Kindervenetia
mit ihrer besten Freundin
ist. Und ab 15.45 Uhr heißt
es: Bühne frei für die „Dixie

Boys“, eine Jazzband, die als
marching band traditionelle
und moderne Weihnachts-
lieder auf deutsch und eng-
lisch singen wird. Wenn
dazu Kamini Govil-Willers
alte Musik spielt, dürfte die
vorweihnachtliche Stim-
mung knistern.
Zwei Bitten hat Andrea
Lindenlaub noch an alle
Angermunder/innen und
Anrainer: „Bitte stellen Sie
schon einen Tag vorher, am
29. November, ihre Autos
weg, da wir an dem Sams-
tag ab 6 Uhr die Stände
aufbauen. Und bitte
schmücken Sie die Fenster
und Häuser weihnacht-
lich.“
Pünktlich vor dem Niko-
lausmarkt wird der prächti-
ge Weihnachtsbaum auf
dem Kreisverkehr zum Ein-
gang der Graf-Engelbert-
Straße aufgebaut. Mit
freundlicher Unterstützung
von Gartenbau Peter Perovic
sorgt Handwerk & Handel
jedes Jahr dafür, dass er hier
steht und herrlich ge-
schmückt ist.                     G.S.

Am 30. November ist Nikolausmarkt in 
Angermund

Die Elf Pille hat auch einen Stand auf dem Nikolausmarkt, der
mit lauter Nachwuch bestens besetzt war.

Ohne die drei geht nichts: Der Nikolaus und die beiden Engelchen treten beim Nikolausmarkt
immer zweimal auf.                                                                                                    Archivfotos: G.S.
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Na also, es geht weiter,
nachdem bei Hoppeditz‘ Er-
wachen trotz Kälte und Re-
gen das erwachsene neue
Prinzenpaar der Session
2019/20 vorgestellt wurde.
Das war sicher das bestge-

hütete Geheimnis der Ro-
senstadt. Gerd I. und Susi I.
Weber werden durch die
neue Session führen. Gerd
Weber stammt aus der Al-
fons-Weber-GmbH und sei-
ne Frau Susi hat närrische

Gene. Die Krönung wird am
23. November um 20.11 Uhr
im Schützenhaus sein, vor-
her werden die neuen Kin-
dermajestäten um 16.11 Uhr
gekürt. Dann geht es richtig
los, helau!                             G.S.

Für Menschen in Not sam-
melt der Adventsbasar in
Angermund, der am 24.
November rund um die St.
Agnes Kirche und im ka-
tholischen Pfarrheim seine
Zelte aufschlägt.  Der Basar
findet in Angermund zum
47. Mal statt. Der Erlös geht
diesmal an das Kinderdorf
„Betanien“ in Bergisch-
Gladbach, an die Schwester
Therese Vogel in Kenia und
an die Firminus-Klause für
Arme der Franziskaner in
Düsseldorf.
Leckereien vom Feinsten
Und was es hier alles gibt,
ist mehr als nur einen kur-
zen Besuch wert. Um 10
Uhr beginnt der Advents-
basar mit Kaffee, herrli-
chem selbst gebackenen
Kuchen und Plätzchen,
Glühwein, Bier vom Fass
und alkoholfreien Geträn-
ken. Der Fair-Trade-Tisch

mit Schokolade, Kaffee und
Tee ist dabei, die Gulasch-
suppe lockt ebenso wie der
Lachs mit frischer Salsa.
Die Matjes finden stets rei-
ßenden Absatz und sind
rasch vergriffen. Die Reibe-
kuchen, Crêpes, selbst ge-
machte Marmeladen und
Liköre sind neben frischen
Waffeln und gebrannten
Mandeln eine kulinarische
Versuchung.
Schöne Holzarbeiten und
Kinderkleidung
Und wer sich gestärkt hat,
möge an den Ständen in
Ruhe verweilen. Denn ne-
ben Holzarbeiten,  Weih-
nachtsgestecken, Advents-
kränzen, Trödelsachen aus
dem Second-Hand-Läd-
chen gibt es wunderschöne
selbst genähte Kinderkleid-
chen im Angebot. Und auch
ein hübsches Rahmenpro-
gramm steht inzwischen.

Die Märchenstunde mit
Frau Fritz im Bürgerhaus
(13.30 Uhr und um 15 Uhr)
war bei Kindern, Eltern und
Großeltern sehr beliebt. Für
die Erwachsenen gibt es
eine Weihnachtskrimile-
sung um 12.15 Uhr im Bür-
gerhaus. Elke Pistor wird sie
lesen.
Der Adventsbasar ist eine
schöne Gelegenheit zum
Treffen und Austausch.
Kurz vor dem Nikolaus-
markt sollten alle Anger-
munder/innen den Basar
nutzen, um Gutes zu tun
und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
Sonntag, 24. November
von 10 Uhr bis 17 Uhr,
rund um die St. Agnes Kir-
che und im Pfarrheim,
Graf-Engelbert-Straße.
Veranstalter ist die Katho-
lische Kirchengemeinde
St. Agnes.                         G.S.

Adventsbasar in 
Angermund

Am 23. November ist
Kürung in Angermund
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Installations- und Heizungsbaumeister

Dass eine chinesische Dele-
gation sich über nachhaltige
Forstwirtschaft informiert,
und zwar zum vierten Mal,
ist eine Auszeichnung für
den Gräflich von Spee’schen
Forstbetrieb. Das weiß Dr.
Eberhard Piest, der die
Forstbetriebe leitet, zu be-
richten, nachdem er vor we-
nigen Tagen die weitgereiste
Delegation aus der Provinz
Henan in Angermund be-
grüßen konnte.
Der Zweck des Besuchs, der
von dem Chinesisch-Deut-
schen Verein in Düsseldorf
organisiert und bezahlt
wird, ist klar: Die Chinesen
wollen deutsches Know-
how über die nachhaltige
Bewirtschaftung der hiesi-
gen Eichenwälder sammeln.
„Und nicht nur über die Ei-
chen, auch über andere Bäu-
me und vor allem die multi-
funktionale Forstwirt-
schaft“, fügt Dr. Piest hinzu,
der jedes Mal die Delegation
aus dem Reich der Mitte

durch den Familienbetrieb
des Grafen von Spee führt.
Schon an der ersten Station,
an der Überanger Mark,
konnten die Chinesen ihr
Erstaunen kaum verbergen,
dass ein Naturschutzgebiet
in Deutschland in privater
Hand sein kann. Das gibt es
in China nicht. Und auch
andere spannende Einblicke
bekamen die Besucher. Sie
lernten, was ein Mittelwald-
Projekt ist. Das ist ein Wald,
bestehend aus einer Unter-
schicht, die zur Brennholz-
gewinnung genutzt wird,
und einer Oberschicht, die
oft aus alten Eichen ist, aus
denen Bauholz gewonnen
wird. Beeindruckt war die
Gruppe auch von dem gro-
ßen Erholungsfaktor für die
Menschen, denn auf der
Tour begegneten ihnen
zahlreiche Fußgänger, Rad-
fahrer und Reiter.
Deutsche Forstwirtschaft
schon seit 250 Jahren nach-
haltig

„Die Deutsche Forstwirt-
schaft war schon vor 250
Jahren nachhaltig und vor-
bildhaft, auch dieses System
gibt es seitdem“, betont Dr.
Piest. Dass die Chinesen vie-
le Eindrücke mitgenommen
haben und verstanden ha-
ben, welche Bedeutung ein
Wald für saubere Luft hat
und was das für die CO2-Bi-
lanz bedeutet, das hat die
Gruppe inhaliert. Zuvor war
sie in Brandenburg, dann in
Angermund. Nun hoffen die
Gastgeber, dass sich die Chi-
nesen das ein oder andere
aus Deutschland abgucken.
Denn wenn die Menschen
aus dem Reich der Mitte das
nachahmen, was in
Deutschland seit Hunderten
von Jahren üblich ist, kann
auch dies das Weltklima ver-
bessern. Und der Nutzen für
den Gräflich Spee’schen
Forstbetrieb? „Tue Gutes
und sprich darüber“, fügt
Dr. Piest hinzu.                 G.S.

Chinesen lernen in 
Angermund 
nachhaltige 

Forstwirtschaft

Dr. Eberhard Piest, Leiter der Gräflich Speeschen Forstbetriebe in Angermund, hat schon Rou-
tine beim Besuch der chinesischen Delegationen, die sich hier über nachhaltige Forstwirtschaft
informieren möchten.                                                                                                         Foto: Privat

Die Rahmer Brücken und der
Bach ohne Wasser

Wie geht es mit den noch
fehlenden Rahmer Brücken
weiter? Und wann fließt
wieder Wasser im Rahmer
Bach? Das hat Uwe Linsen,
Vorstandsmitglied der Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg, in
der Sitzung der Bezirksver-
tretung Süd am Sittardsberg,
am 31. Oktober erklärt. „Wir
haben schon 2016 das Sanie-
rungspaket für die Rahmer
Brücken beschlossen. Die
neue an der Haltestelle der
S-Bahn, dem Bus und der
Querung für die Schulkin-
der ist vor wenigen Wochen
fertig gestellt worden. Des-
weiteren sollten mindestens
vier von ihnen höher gelegt
werden, um dem Hochwas-
ser, das der Bach manchmal
führte, zu trotzen“, berichtet
er. Nun liegt der Rahmer
Bach seit Monaten trocken,
dafür ist die Untere Wasser-
behörde zuständig. Und die
Duisburger sind abhängig
von den Düsseldorfern, die
Rahm praktisch das Wasser
abgedreht haben, weil die
Rechte ausgelaufen sind.
Da helfen nur Gespräche
zwischen den Stadtspitzen,
und dem Vernehmen nach
sollen der Düsseldorfer
Oberbürgermeister Thomas
Geisel und Duisburgs Rat-
hauschef Sören Link sich be-
reits getroffen haben.
Nachbarstraßen entwäs-
sern in den Bach
Dass dieser gesamte Pro-
zess mit der Brückensanie-
rung nicht in drei Wochen,
sondern eher in den kom-
menden eineinhalb Jahren
fertig ist, dafür warb Uwe
Linsen. Und die Frage, wo-

für die Brücken, besonders
die noch fehlende wie das
Lügenbrückchen, überhaupt
noch gebraucht werden, wo
der Bach doch trocken liegt,
stelle sich nicht. „Die umlie-

genden Straßen entwässern
in den Bach. Also ist es kei-
ne Option, sie aufzugeben“,
betont Linsen. Anfang 2020
soll auch die erneute Lügen-
brücke wieder aufgebaut

werden. Währenddessen ist
die Interessengemeinschaft
Rahmer Bach emsig dabei,
das Bachbett zu pflegen.

G.S.
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Grenzstreit zwischen
Kaiserswerth und 

Kalkum
Mit heftigen Worten und
Drohgebärden, im Later-
nen- und Fackellicht, insze-
nierten anlässlich der
Nachtwächterführung in
Kalkum Mitglieder des Kul-
turkreises Kalkum e. V. ei-
nen historischen, im Som-
mer 1784 ausgetragenen
Grenzstreit zwischen Kai-
serswerth und Kalkum.
Das Drehbuch dazu hatte
Heimatforscherin Rita Be-
cker geschrieben. Der Streit

wurde schließlich beigelegt.
Bis heute ist eindeutig und
unstrittig die alte Kalkumer
Straße die Grenze zwischen
den beiden Orten. Man lebt
hier jetzt sehr friedlich je-
weils an der Straße gegen-
über. 
Diese hollywoodreife Sze-
ne war nur der Auftakt für
fünf weitere Darbietungen
bei der Kalkumer  Nacht-
wächterführung am 4. No-
vember durch das Ober-

dorf. Die fast ein halbes
Hundert starke Zuhörer-
schaft  erfuhr Schauerli-
ches, Sensationelles und In-
teressantes aus dem zurück-
liegenden Jahrtausend in
Kalkum. 
Eine Wiederholung des
Nachtwächter-Rundgangs
gibt es noch am Freitag, 22.
November. Start ist um 19
Uhr an den Alten Kalkumer
Straße/Ecke Oberdorfstra-
ße.                                    H.S.

Die Kalkumer und Kaiserswerther Bürgermeister (Gerd Becker und Tim Holtschneider) strei-
ten sich hier in Gegenwart des Nachtwächters (Michael Hermes) um den Grenzverlauf zwi-
schen Kalkum und Kaiserswerth.                                                                                           Foto: H.S.

Gesunde Füße und 
Sprunggelenke

Gesunde Füße und Sprung-
gelenke bilden das Funda-
ment des menschlichen
Stütz- und Bewegungsappa-
rates. Meist erhalten sie erst
dann Aufmerksamkeit,
wenn sie schmerzen oder
nicht wie gewohnt funktio-
nieren. Ursachen für den
Schmerz können angebore-
ne oder erworbene Erkran-
kungen oder Fehlstellungen
der Füße sein, wie beispiels-
weise Ballen-, Hammer-
oder Krallenzehen oder
auch ein Verschleiß der
Knorpelschichten in einem
der vielen Gelenke.
Welche Möglichkeiten der
Behandlung gibt es, um wie-
der schmerzfrei gehen zu
können? In einer kostenfrei-
en Informationsveranstal-
tung stellt Dr. med. Daniel
Frank, Chefarzt der Klinik
für Orthopädie, Unfallchi-
rurgie und Handchirurgie
am Florence-Nightingale-
Krankenhaus, Ursachen und
Möglichkeiten der Behand-

lung vor. Diese findet am
Dienstag, 19. November, um
17 Uhr, im Konferenzraum
in der Eingangshalle des
Florence-Nightingale-Kran-
kenhauses an der Kreuz-
bergstraße 79 in Düsseldorf-
Kaiserswerth statt. Im An-
schluss an den Vortrag be-
antworten der zertifizierte
Fußchirurg und Oberärzte
die Fragen der Teilnehmer.
Jährlich kommen etwa
1.200 Patientinnen und Pa-
tienten – darunter viele Kin-
der - zur Behandlung ihrer
angeborenen und erworbe-
nen Erkrankungen der Füße
aus ganz Deutschland ins
FNK. Die Klinik für Ortho-
pädie, Unfallchirurgie und
Handchirurgie ist von Clar-
Cert als Zentrum für Fuß-
und Sprunggelenkschirurgie
zertifiziert.
Mehr Infos und ein kurzer
Filmbeitrag sind unter
www.florence-nightingale-
krankenhaus.de/orthopae-
die zu finden.

Chefarzt Dr. med. Daniel Frank im Gespräch mit einem Pa-
tienten.                                              Foto: Bettina Engel-Albustin

Am 29.11. ist Tag der offenen
Türe am Fliedner-Gymnasium
Um 14 Uhr geht er los, der
Tag der offenen Türe am
Theodor-Fliedner-Gymna-
sium in Kaiserswerth. Alle
Eltern und künftigen Fünft-

klässler/innen sind eingela-
den, sich ab 14 Uhr in der
Aula zur Informationsver-
anstaltung einzufinden.
Anschließend gibt es Rund-

gänge durch die Schule,
Präsentation der Fachräu-
me und Arbeitsgemein-
schaften. Die Anmeldungen
für die neuen Schüler/in-

nen laufen vom 6. bis 16. Ja-
nuar unter vorheriger tele-
fonischer Anmeldung unter
0211/940 57 01.               G.S.
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Lohauser  Kneipenkarneval
Am 11. November hatte  die
KG Närrische Lohauser  un-
ter dem Motto „11 Jahre um
die Welt mit LohusAir“  den
Schalter auf Karneval umge-
stellt.  Es wird zudem das
karnevalistisch runde, 11-
jährige Jubiläum des Vereins
gefeiert. Es laden die närri-
schen Lohauser zum Sessi-
ons- und Jubiläums-Auftakt

herzlich ein zum Kneipen-
karneval „Im kühlen
Grund“, Lohauser Dorfstra-
ße 41, am Samstag,  23. No-
vember, ab 19.11 Uhr. Mit
Live-Musik der „Swinging
Funfares“ werden die Gäste
begrüßt. Das Prinzenpaar
der Landeshauptstadt, Prinz
Axel Both und seine Venetia
Jula Falkenburg, geben den

Lohausern gegen 22.30 Uhr
ebenfalls die Ehre. Die krea-
tivsten und schönsten Kos-
tüme werden prämiert.  Kar-
ten für diese närrische Ver-
anstaltung sind im Vorver-
kauf für 6 Euro bei den Vor-
standskollegen bzw. unter
w w w . n a e r r i s c h e -
Lohauser.net oder an der
Abendkasse für 8 Euro er-

hältlich. Wer schon mal se-
hen möchte, wie närrisch-
kreativ-humorvoll die Lo-
hauser sind, schaue sich auf
der genannten Internetseite
ihren Film an, mit dem sie
beim Flughafen-Nachbar-
schaftspreis punkten konn-
ten. Höhepunkt des Karne-
vals in Lohausen ist der Um-
zug durchs Dorf am Karne-

valssamstag, den 22. Februar
2020, mit Biwak auf dem
Schützenplatz. Beim Rosen-
montagszug am 24. Februar
2020 in der Stadtmitte zie-
hen die Lohauser mit ihren
Wagen dann auch wieder
mit.                                      H.S.

Wer zieht nun in das 
Marienkrankenhaus ein?

Zum Jahresende ist Schluss.
Da endet der Vertrag mit
dem Verbund der Katholi-
schen Kliniken Düsseldorf
für die Gebäude des Marien-
krankenhauses in Kaisers-
werth. Die orthopädische
Fachklinik ist inzwischen in
das St. Vinzenz Kranken-
haus nach Düsseldorf ver-
legt worden, nun stellt sich
die Frage, was mit dem Leer-
stand geschieht. Oliver
Dregger, katholischer Pastor
der Kirchengemeinde St.
Suitbertus in Kaiserswerth,
teilt mit, dass sich so neue
Nutzungsmöglichkeiten er-
geben.
Einstimmige Entschei-
dung
An der Entscheidungsfin-
dung und Abstimmung wa-
ren die Erzdiözese, der
Pfarrgemeinderat und der
Ortsausschuss Kaiserswerth
beteiligt. Alle haben ein-
stimmig beschlossen, das
Suitbertushaus gegenüber
dem Suitbertus-Gymnasium
an die erzbischöfliche Schu-
le abzugeben. Diese neue
Nutzung käme der Schule

entgegen, auch Jugendarbeit
könnte hier konzentriert
stattfinden.
Das Pfarrheim zieht um.
Neue Adresse wird das 1899
erbaute Antoniushaus am
Marienkrankenhaus. Die
gute Gelegenheit, Treffen
der Pfarrgemeinde in direk-
ter Nachbarschaft zur Basili-
ka auf mehr Raum zu er-
möglichen, soll eine optima-
le Chance werden. Noch
wird das Antoniushaus sa-
niert, damit es in das Bild
des Stiftsplatzes passt. Mit
der Verkleinerung der Flä-
che will die Kirchengemein-
de auch ein Zeichen setzen,
sich einfach kleiner aufzu-
stellen. Das Erzbistum betei-
ligt sich an den Kosten und
begrüßt den Umzug.
Polizei und Bürgerbüro
im Antoniushaus
Alles unter einem Dach
und nah am Menschen, so
scheint es. Bürgerbüro und
Polizei sollen ab 2020 auch
im Antoniushaus sein. Da-
mit sind Pfarrheim und zwei
Einrichtungen vereint. Was
geschieht mit dem Hauptge-

bäude? Das wird an einen
Investor abgegeben, der das
Grundstück in Erbpacht von
der Kirchengemeinde über-
nehmen wird. Ein Entwurf
soll erarbeitet werden, und
zwar als Wettbewerbsver-
fahren, der dieses Haus,
nach 150 Jahren Kranken-
pflege, passend und nach-
haltig gestalten soll, heißt es
in der Presseerklärung der
Pfarrgemeinde.
Die Kapelle des Kranken-
hauses wird geschlossen.
Eine letzte Messe am 8. No-
vember hat den Abschied
eingeleitet.
Dass die gegenüberliegende
Apotheke An St. Swidbert,
die auch der katholischen
Kirche gehört, Ende 2022 an
die Pfarre zurückfallen wird,
ist ein weiterer Fakt. Hier
soll, ganz im Geiste des kari-
tativen Charakters, der mit
dem ehemaligen Marien-
krankenhaus und der Kirche
verbunden ist, ein soziales
Projekt erstehen. Gespräche
laufen, mehr wird zur Stun-
de noch nicht verraten.   G.S.

Französische 
Chansons in Stockum

Am 21. November singt die
Französin Isabelle Kusari in
Stockum französische und
deutsche Lieder. Im Caritas-
zentrum plus auf der Löns-
straße 51 werden hübsche
Töne erklingen. Denn das
Programm ist verlockend,
unter anderem mit „Parlez-
moi d’amour“ von Lenoir,
„Mon coeur s’ouvre  à ta
voix“ von Camille Saint-Sa-
ens, der Klassiker „Non, je
ne regrette rien“ von Michel
Vaucaire und Charles Du-
mont. Das Charmante an
der Darbietung ist nicht nur
die Sängerin selbst, sondern
die Mischung mit deutschen
Liedern, wie etwa „Ännchen
von Tharau“ von Herder
und Silcher, oder „In einem
kühlen Grunde“ von Ei-
chendorff und Glück.
Karten zu 7 Euro, erm. zu
5 Euro, gibt es ohne An-
meldung an der Abendkas-
se. G.S.

Man darf gespannt sein auf
Isabelle Kusari.      Foto: Privat
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Landhaustreff bei 
Milser

Wer den Einladungen zum
„Duisburger Landhaus-
treff “ folgt, darf sich nicht
nur über ein erstklassiges
Menü freuen, sondern auch
auf interessante Persönlich-
keiten des öffentlichen Le-
bens. Am 5. November mo-
derierte  Manfred „Manni“
Breuckmann , bekannt wie
ein „bunter Hund“, den wir
deswegen nicht vorzustel-
len brauchen, den Abend
mit Fußballmanager An-
dreas Rettig und Satiriker
und Kabarettisten René
Steinberg. 
Andreas Rettig, den „Man-
ni“ zuerst ins „Kreuzver-
hör“ nahm, hat sich als
Fußballmanager in ver-
schiedenen Vereinen einen
Namen gemacht. Er war As-
sistent von Reiner Cal-
mund, beim SC Freiburg,

beim 1. FC Köln und FC
Augsburg und  Geschäfts-
führer bei der DLF, zuletzt
Geschäftsleiter beim FC  St.
Pauli. Derzeit gönnt er sich
eine Auszeit. Er gilt als
Querdenker und Kritiker
am überbordenden Kom-
merz  im Fußball.  Er hat
sich zum Beispiel auch für
die Beibehaltung der 50 + 1
Regel engagiert. Dem
Kreuzverhör mit „Manni“
war er mit Schlagfertigkeit,
Spitzfindigkeit und Witz
bestens gewachsen, was im-
mer wieder mit Beifall be-
lohnt wurde. Vor allem aber
gab er sehr interessante
Einblicke in die Profi-Fuß-
ballwelt, insbesondere, so-
weit sie sich auf Funktio-
närs- und Managerebene
abspielt. 
René Steinbergs Vortrag,

wortgewandt, unterstützt
von lebhafter Gestik und
teils die Gäste einbezie-
hend, führte zu durchge-
hendem Schmunzeln, häu-
fig auch zum herzhaften La-
chen und Beifall. Sein Re-
pertoire umfasste alle Be-
reiche des menschlichen
Lebens, von Politik bis All-
tag. Begleitet wurde das
Programm von einem erst-
klassigen Menü und zuvor-
kommendem Service.
Wenn am 3. Februar 2020
Star-Koch Johann Lafer
zum 45. Duisburger Land-
haustreff kommt, wird er
feststellen, dass es im Duis-
burger Süden mit Landhaus
Milser bereits eine hervor-
ragende Küche gibt. 

H.S.

Antonio Pelle, Geschäftsführer Landhaus Milser, Andreas Rettig, Rolf Milser, Geschäftsführer
Landhaus Milser, Manfred („Manni“) Breuckmann, René Steinberg (v.l.n.r.).                Foto. H.S.

Adventzauber
bei Rosen 
Ruland 

Weihnachtlich eingehüllt
zeigt sich der über weite
Grenzen hinaus bekannte
Rosenhof Ruland in Duis-
burg-Rahm. An diesem
Wochenende, 16. und 17.
November, lädt Rosen Ru-
land wieder zum Advent-
zauber ein. Das Floristen-
Team um Kerstin Ruland
präsentiert neuste Trends
rund um das Thema Ad-
vent, florale Handwerks-
kunst und weihnachtliche
Accessoires, die ihresglei-
chen suchen.
Hauptaugenmerk sind da-
bei Individualität und Fri-
sche. „Wir beteiligen uns
nicht am vorzeitigen Weih-
nachts-Hype im September,
unsere Gestecke sind alle-
samt erst in den letzten Ta-
gen vor der Ausstellung ge-
fertigt worden, und dabei
wird frisches Koniferen-
grün in Nasskissen verar-
beitet", verkünden die Flo-
risten. Jedes Gesteck ist in
mühevoller Kleinarbeit in-
dividuell gefertigt. Damit

möchte sich Ruland von der
Massenware in den Dis-
countern abheben. Auch
die verwendeten Kerzen
sind allesamt in Deutsch-
land hochwertig hergestellt,
beliebter Trend sind durch-
gefärbte Wachse. Diese Ker-
zen sind besonders dekora-
tiv und haben eine längere
Brenndauer. Bei den Farben
dominieren neben Klassi-
kern wie Rot in diesem Jahr
auch Altrosa und Türkis,
auffallend dabei ist die oft
naturbelassene Deko - also
weniger Kunststoffe. 
Für die Kinder steht am
Sonntag wieder der malen-
de Engel bereit und ver-
wandelt Kindergesichter in
kleine Kunstwerke.
Rosen Ruland, Grüner
Weg 55 in 47269 Duis-
burg-Rahm. Zum Advent-
zauber gelten folgende
Öffnungszeiten: Samstag,
16. November, von 8 bis 16
Uhr und Sonntag, 17. No-
vember, von 11 bis 16 Uhr.   

sam

Cantemus hat einen neuen Dirigenten
Die Chorgemeinschaft
Cantemus hat einen neuen
Dirigenten: Franz-Josef
Reidick aus Essen-Werden
leitet seit kurzem den Rah-
mer Chor, der sich jeweils
montagsabends im katholi-
schen Pfarrheim zu Proben
trifft.
Die 27 aktiven Sänger wur-
den von 1981 bis 2001 von
Karl-Heinz Blumenrath
und bis 2018 von Stefan
Glaser dirigiert. Nun folgen
die Mitglieder Franz-Josef
Reidick. Er hat an der Folk-
wang-Hochschule Schul-
und Kirchenmusik, unter
anderem bei Prof. Sieglinde
Ahrens, sowie Germanistik
an den Universitäten in Bo-
chum und Essen studiert.
Nach dem A-Examen 1993
und dem 2. Staatsexamen
für das Lehramt 1995 arbei-
tete er seit 1996 als Kirchen-
musiker in Kettwig und seit
1999 als Seelsorgebereichs-
musiker.
„Wir fühlen uns mit ihm
ausgesprochen super gut“,
freut sich Cantemus-Vorsit-
zende Eva Schmitz. „Es hat
sich gelohnt, 1,5 Jahre zu
suchen und nicht das erst-
beste Probedirigat zu neh-
men, nur um einen Chorlei-
ter zu haben.“ Der Chor
hatte insgesamt vier sehr

unterschiedliche - sowohl
musikalisch als auch
menschlich – Probedirigate.
Schmitz gegenüber dem
NORDBOTE: „Herr Rei-
dick wollte uns ursprüng-
lich auch nur kennenler-
nen, um uns weiterempfeh-
len zu können. Dann haben
wir ihn anscheinend an
dem Probeabend so über-
zeugt, dass er uns doch
selbst übernehmen wollte.
Und beide Seiten haben
sehr viel Freude und Spaß.
Er ist sehr korrekt in Into-
nation, Dynamik, Rhyth-
mus - einfach ein perfekter
Musiker, der mitreißt. Und
menschlich passt er auch
einfach klasse zu uns.“
Die lange Wartezeit konnte
dank Miriam Schmitz über-
brückt und alle geplanten
Auftritte konnten wahrge-
nommen werden. Diese
Zeit habe den Chor gemein-
schaftlich noch mehr zu-
sammengeschweißt. Inzwi-
schen seien zwei neue
Chormitglieder gewonnen
worden. „Wenn jetzt noch
ein paar Bässe dazu stoßen
würden, wäre alles perfekt“,
so die Vorsitzende.
Nach dem sozialen Singen
am ersten Advent im Alten-
heim am Innenhafen folgt
die Eröffnung des Rahmer

Franz-Josef Reidick leitet nun den Rahmer Chor „Cantemus“.
Er lebt in Essen-Werden.                                                  Foto: sam

Weihnachtsmarktes am
dritten Adventssamstag
durch Cantemus. Viele
Rahmer sind schon auf die
neuen Entwicklungen bei
Cantemus gespannt.       sam

Anzeigensonderseite
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30 Jahre Vergoldemeister Jörg Liestmann
„Die Jahre sind wie im Flug
vergangen“, betont Jörg
Liestmann, Vergoldemeister
aus Huckingen. Dass er au-
ßerdem noch alte Bilder res-
tauriert, reinigt und ihnen
den passenden Rahmen ver-
leiht,  und das seit nunmehr
30 Jahren, darf betont wer-
den. „Das ist ein herrlicher
Beruf mit Nachwuchsman-
gel“, fügt er hinzu, während
eine junge Dame gekonnt
auf einen barocken, hölzer-
nen Rahmen Messing in
Goldfarbe mit feinem Pinsel
einarbeitet. Das dies an-
schließend ein Glanzstück
wird, das jedes Bild noch
schöner macht, steht schon
fest.
Jörg Liestmann hat aber
noch mehr als ein schönes
Handwerk zu bieten auf sei-
nem gehöftartigen Grund-
stück zwischen Angerbogen

und der alten B8. „Wir sind
hier an der Schnittstelle zwi-
schen Duisburg und Düssel-
dorf, und das mögen wir
gerne. Wir schätzen die
Menschen beider Städte
sehr“, sagt der gebürtigte
Rahmer. 
Dazu passt seine Jubilä-
umsausstellung
Am Samstag, 16. Novem-
ber, eröffnet Jörg Liestmann
eine Ausstellung mit Künst-
lern der Düsseldorfer Maler-
schule. Etwa 50 Unikate
hängen bereits in der weit-
läufigen Galerie, die von
Oberlichtern noch erhellt
wird. Namen wie Max Cla-
renbach und Cornelius
Wagner, ein ausgezeichneter
Schiffsmaler, und Helmut
Liesegang sind Zugpferde.
Doch es gibt noch eine Rei-
he anderer Werke von
Künstlern, denen nicht der

bekannte Ruf vorauseilte,
die aber trotzdem Herbst-
licht, Farbenzauber und
Landschaftsidyll auf die
Leinwand zu bannen ver-
mochten. Oder die schöne
Hubertus-Kirche in Rahm,
die in voller Pracht zu sehen
ist.
Und wie das übergroße
Bild, das Duisburg-Ruhrort
zeigt, beladene Schiffe auf
dem Rhein, dicht an dicht,
mit Hochöfen und Indus-
triekulisse im Hintergrund
unter einem blassblau-grau-
en Himmel, das von 1928
stammt. „Es war sogar ein-
mal im Folkwang-Museum
ausgestellt und landete ir-
gendwann auf Irrwegen in
einer Kneipe. Als ich es er-
standen habe, musste ich zu-
erst eine dicke Schicht Niko-
tin und Staub und alte Pati-
na entfernen und den Rah-

men aufarbeiten“, berichtet
der Galerist. Und der Auf-
wand hat sich gelohnt, denn
gerade dieses Bild ist ein
Hingucker. Und ein Stück
Zeitgeschichte der Stadt
Duisburg.
30 Jahre Jubiläumsausstel-
lung „Die Düsseldorfer
Malerschule“, Vernissage
ist am Samstag, 16. Novem-
ber, um 17 Uhr. Mit musi-
kalischer Untermalung von
Wolfgang Müller am Pia-
no, der alle Bilder von van
Gogh nachmalen und mu-
sikalisch interpretieren
will. Öffnungszeiten der
Ausstellung: Mo-Fr 9.00-
13.00 Uhr und 15.00 bis
18.00 Uhr und Samstag
10.00 bis 13 Uhr. Am 23.
Dezember endet die Aus-
stellung.                             G.S.

Jörg Liestmann lebt und arbeitet im Duisburger Süden. Er ist der einzige Vergoldermeister in
der Stadt und profitiert auch von der räumlichen Nähe zum Düsseldorfer Norden.    Foto: G.S.
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Gesuche:
Pacht-/Kaufweide für Alpakahaltung o freistehendes Haus mit 
Weidefläche gesucht. Tel. 0177/3107272
Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte in Duisburg-Alt-Rahm
oder Düsseldorf-Angermund gesucht. Max. ca. 130 qm ,ca. ab Bj.2000 ,
Tel. 01757979285

Garage:
Tiefgaragen-Platz, Im Großen Winkel in Angermund für 80€/mtl zu
vermieten Mobil 016090416174
Stellplatz/ Garage in Wittlaer (ab 1.11.2019 oder 1.12.2019) für
meinen Oldtimer gesucht.-Tel.: 0175 -4463228-

Der Weihnachtsmarkt in
Kaiserswerth beginnt am 21.
November und endet am 30.
Dezember. Am Totensonn-
tag, 24. November, und am
1. Weihnachtsfeiertag bleibt
der Weihnachtsmarkt ge-
schlossen. Die Öffnungszei-
ten sind ansonsten täglich
von 11 bis 21 Uhr, eine Aus-
laufzeit wird bis 22 Uhr ge-
duldet. Lediglich am Heili-
gen Abend, 24. Dezember,
ist nur von 10 bis 15 Uhr
und am 2. Weihnachtsfeier-
tag von 14 bis 20 Uhr geöff-
net. Angesichts zurücklie-
gender Beschwerden wird
die Genehmigung mit fol-
gender Auflage erteilt: „Die
Beschallung des Weih-
nachtsmarktes in Form von
Life-Musik oder sonstige
Liveunterhaltung ist, mit
Ausnahme von Darbietun-
gen des Kasperle-Theaters
und weihnachtlich gepräg-
ten musikalischen Live-Dar-

bietungen ohne elektrische
Verstärkung durch Kinder-
chor, Männergesangverein,
Posaunenchor oder ähnli-
chen Akteuren, nicht zuläs-
sig. Sofern für die Darbie-
tung des Kasperle-Theaters
eine elektronische Verstär-
kung vorgesehen ist, ist die-
se mit Schallpegelbegrenzer
zu steuern und so einzure-
geln, dass der zulässige Im-
missionswert von 60 dB(A),
gemessen 0,5 m vor der
Wohnung St. Göres-Str.
2/Klemensplatz 1 nicht
überschritten wird. Die Vor-
schriften nach dem Landes-
Immissionsschutzgesetz (§ 9
Schutz der Nachtruhe und §
10 Benutzung von Tongerä-
ten) sind zu beachten.“
Laufzeit und Öffnungszeiten
in Kaiserswerth sind an die
der Weihnachtsmärkte in
der Innenstadt angepasst. 

H.S.

Nachtruhe auf
dem Weih-
nachtsmarkt

SPD lud Rahmer 
Bürger zur 

Infoveranstaltung
Rahmerbuschfeld ein

Das Pfarrheim war gut ge-
füllt, mit etwa 200 Men-
schen gab’s noch ein biss-
chen Luft zum Atmen, be-
vor es im Laufe der Veran-
staltung dann stickiger und
emotionaler wurde.
Der SPD-Ortsverein Gro-
ßenbaum-Rahm hatte am 6.
November um 18.30 Uhr in
das Pfarrheim von St. Hu-
bertus eingeladen. Die In-
formationsveranstaltung
moderierte Dr. Gerhard
Jahn, SPD-Mitglied und
ehemaliger Direktor der
Volkshochschule Duisburg,
souverän. Das Podium war
lebhaft besetzt: Neben Mar-
tin Linne, Beigeordneter
und Leiter des Dezernats
für Stadtentwicklung und
Umwelt, sprach Architekt
und SPD-Mitglied Dieter
Düster. Thomas Anthonj,
Gründer der Bürgerinitiave
Naturerhalt Rahmerbusch-
feld,  die erst im Juni an den
Start gegangen ist, schon
fast 300 Mitglieder hat,  wie
er zu berichten wusste, saß
in der Mitte zwischen
Friedrich Tonscheidt als
Marktbetreiber des künfti-
gen Edeka-Vollsortimen-
ters und Holger Müller,
dem Eigentümer der Lie-
genschaft. Neben ihm Mit-
glieder der SPD-Fraktion in
der Bezirksvertretung Süd.
Gutachten für das Früh-
jahr 2020 erwartet
Im Rahmen des 2027-Pro-
jekts, bei dem neue Bauflä-
chen gesucht wurden, ka-
men insgesamt sechs Stand-
orte in die Prüfung. Diese
Standorte wurden auch
hinsichtlich eines neuen
und größeren Nahversor-
gers in Rahm untersucht,
wie Dieter Düster berichtet.
Das waren unter anderem
Standorte in Rahm-West,
Am Böllert, auf dem Schüt-
zenplatz, gegenüber der
Kirche, die Dreieckswiese
neben der Grundschule Am
Knappert. Bei jedem Stand-
ort gab es, so Düster, so
große Hindernisse, dass sie
von der Verwaltung nicht

empfohlen werden konn-
ten. Nur die 4-Hektar-Flä-
che am Rahmerbuschfeld
sei als optimaler Standort
für 80 Ein- und Mehrfami-
lienhäuser, zweigeschossi-
gen, barrierefreien Wohn-
raum und den Vollsorti-
menter mit 1.200 Quadrat-
meter Verkaufsfläche und
Raum für 80 Parkplätze üb-
rig geblieben.
Derzeit, so betonte auch
Martin Linne von der Stadt-
entwicklung, werden alle
Gutachten für Umweltver-
träglichkeit, Verkehr, Infra-
struktur mit Auswirkungen
auf Schulen und Kitas und
Sportvereine, gefertigt. Vor
Frühjahr 2020 sei mit den
Ergebnissen nicht zu rech-
nen, bis dahin gebe es oh-
nehin keine Entscheidung.
Dass der Rat der Stadt diese
Entscheidung letztlich
trifft, ist Tatsache.
Martin Linne: „Dieses Ge-
biet Am Rahmerbuschfeld
ist übrigens seit 20 Jahren
als Baufläche im Gespräch.
Das ist nicht neu“, fügte er
hinzu. Der demographi-
schen Entwicklung Rech-
nung tragen, heißt im Klar-
text: Wohnraum schaffen.
Das, was in Wedau, in Hu-
ckingen, im Duisburger-
Norden geplant ist, mache
vor Rahm nicht halt. „Auch
in Rahm gehen die Einwoh-
nerzahlen zurück“, erklärte
Linne.
Dass die CO-Pipeline, die
noch nicht in Betrieb ge-
nommen wurde, an der
Grenze zum Baugebiet ver-
läuft, war durchaus Thema
an diesem Abend.
Der kleine Edeka-Markt
hat keine Zukunft
Dass die Rahmer froh sein
können, noch einen Nah-
versorger zu haben, den
manche andere Stadtteile in
Duisburg vermissen, das
betonte auch Friedrich Ton-
scheidt. Dass der kleine
Edeka-Markt am Rahmer
Bach keine Zukunft mehr
habe, betonte er überdeut-
lich. „Möglicherweise ha-

ben wir zum Jahresende
schon Lieferstopp, weil die
Anlieferung über die An-
germunder Straße zu solch
großem Ärger mit den
Hauseigentümern führt,
dass hier bald nichts mehr
geht. Der Schuh ist durch!“
Holger Müller als Inhaber
der Liegenschaft verstärkte
seine Aussage. „Wir hatten
in jüngster Zeit viele Unfäl-
le auf dem Hof, als die
LKW’s anlieferten. Wir ha-
ben Beschwerden wegen
Lärm und Unfrieden im
Haus. Außerdem gibt es
hier klare Vorschriften und
Höhenbegrenzungen, die
wir nicht mehr einhalten
können. Das Konzept
stammt aus den 70er Jah-
ren“.
Bürgerinitiative lehnt
nach wie vor die Bebauung
ab
Thomas Anthonj kam zu
Wort. Und betonte, dass die
Bürgerinitiative genau die-
ses Bauvorhaben, das er we-
gen der Optik als niederlän-
dische Trabantenstadt be-
zeichnete, und den Super-
markt ablehne. Die Planung
sei mit dem Umwelt und
dem Klima nicht verträg-
lich, außerdem haben Ar-
chitekten geprüft, dass der
kleine Edeka durchaus an
Ort und Stelle verändert
werden könne. Die Stim-
mung im Saal wurde emo-
tionaler und hitziger. Eine
Bürgerin meinte, diese
Wiese sei der letzte grüne
Fleck in Rahm. Wenn sie
bebaut würde, sei der dörf-
liche Charme zerstört. Mar-
tin Linne forderte die Bür-
ger/innen auf, wieder ein-
mal einen ausgedehnten
Spaziergang durch Rahm zu
unternehmen. „Und wer
behauptet, dass es sonst kei-
ne Grünflächen gebe, der
ist ortsunkundig.“
Die Gutachten sind in Ar-
beit, im Frühjahr 2020 lie-
gen Ergebnisse vor, dann
geht’s weiter.                   G.S.

Mündelheim-
erin führt MIT
Duisburg

Der Kreisverband der MIT
Duisburg hat eine neue Vor-
sitzende: die Mündelheime-
rin Silke Jachinke. Hinter
MIT verbirgt sich die Mittel-
stands- und Wirtschaftsuni-
on der CDU Duisburg. „Der
politische Diskurs macht
mir Spaß“, verriet die
Rechtsanwältin im Ge-
spräch mit dem NORDBO-
TE. Sie versteht die MIT als
Service für den bürgerlichen
Mittelstand und bietet allen
an, hier mitzuarbeiten und
ein großes Netzwerk auszu-
bauen und zu nutzen.
Da die MIT eine tragende
Säule der CDU sei, könnten
auf diesem Wege Themen in
die Partei getragen, kommu-
niziert und angesprochen
werden. „Wie können wir
Standort und Unternehmen
stärken?“, lautet eine der
zentralen Fragen, mit denen
sich die MIT beschäftigt.
Gerade in den jungen Un-
ternehmern sieht Silke Ja-
chinke, die das Amt von
Benno Lensdorf übernom-
men hat, viel Potenzial. Ge-
spräche mit den Betrieben
hält sie ebenso für wichtig
wie die Überlegungen, wie
der Mittelstand unter ande-
rem bei der Digitalisierung
begleitet und hinsichtlich
ÖPNV sowie Infrastruktur
gestärkt werden können. 
Silke Jachinke ist seit etwa
drei Jahren in der MIT, fühlt
sich „komplett frisch“ und
möchte mit dem Blick von
außen etwas bewegen. Sie
möchte auch hierzu die gu-
ten Kontakte der MIT Duis-
burg weiter nutzen, etwa zu
Carsten Linnemann, MIT-
Bundeschef aus Paderborn,
oder zu NRW-Verkehrsmi-
nister Hendrik Wüst, der

Vorsitzender des MIT-Lan-
desverbandes ist und beim
traditionellen MIT-Martins-
gans-Dinner, welches am 18.
November sein 40-jähriges
Jubiläum feiert, im Restau-
rant ASCD Duisburg-We-
dau eine Festansprache  hal-
ten wird.
Zu viel Bürokratie
Unterstützt wird die neue
Vorsitzende (geboren 1972),
die nach einer Ausbildung
zur Hotelfachfrau Jura stu-
diert und dann als Wirt-
schaftsprüferin gearbeitet
hat, von ihren Stellvertre-
tern Frank Heidenreich und
Udo Steinke sowie mehreren
Beisitzern. Einer von ihnen
ist CDU-Bezirksvertreter
Wolfgang Schwertner, der
die Probleme vor Ort eben-
falls gut kennt: „Vor allem
für Klein- und Kleinstunter-
nehmen gibt es viel zu viel
Bürokratie, unsere Landwir-
te haben teilweise Existenz-
ängste, Fachpersonal fehlt in
vielen Betrieben ebenso wie
Nachfolger für Unterneh-
mer. Uns ist es wichtig, die
hiesige Wirtschaft zu stär-
ken. Fortgeführt werden soll
auch der MIT-Süd-Tisch,
um die besonderen Proble-
me der heimischen Wirt-
schaft besser im Blick zu
habe. Auch Standorte zu fin-
den, ist schwierig.“ Mit Blick
auf die bis mindestens Ende
2019 gesperrte B 288 für
Laster ergänzte Silke Jachin-
ke: „Duisburg ist ein Logis-
tikstandort mit einer sehr
guten Infrastruktur, die je-
doch in Teilen einer umfas-
senden Modernisierung be-
darf, damit eine weitere Ex-
pansion der ansässigen so-
wie neuen Unternehmen
möglich ist. Viele unser mit-
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Satellitenanlagen, Installation u. Reparatur . Einzel- u.
Gemeinschaftsanlagen. HAFKESBRINK  Tel. 203752045
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 
Ihre 8 mm Filme auf DVD Preiswert Tel. 0203/9977037
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Oberstudienrätin i.R. erteilt Nachhilfe in Englisch im Düsseldorfer
Norden. T. 0211/401413

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Gynäkologische Praxis in Angermund sucht Sprechstundenhilfe
als Minijobber; 1 Tag pro Woche plus Urlaubs-/Krankheitsvertretung;
Quereinstieg denkbar; Interesse? Bitte NUR unter 
praxis@dr-wattendorff.de
Langfristig zuverlässige, deutschsprachige Putzhilfe zu guten 
Bedingungen 1.x wö 4 Std. nach Düsseldorf- Kaiserswerth gesucht.
0172-2183567
Ärztin aus Wittlaer sucht zuverlässige deutschsprachige Haushalt-
shilfe mit guten Referenzen für 2x im Monat für 3 Stunden vormittags für
privaten Haushalt (100m2 Wohnung). T.  0171/9339855
Wer hat Lust und Zeit, uns sowohl bei der Betreuung unserer
Anzeigenkunden zu unterstützen als auch neue Anzeigenkunden zu
gewinnen? Gute Erscheinung, Kontaktfreude und Verhandlungsgeschick
setzen wir voraus. Erwünscht sind gute PC-Kenntnisse. Die Bezahlung 
erfolgt auf Honorarbasis, die Tätigkeit kann zeitlich flexibel gestaltet
werden. Bewerbungen per E-Mail bitte an info@nordbote.info.

Gesundheit/Fitness/Sport:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Feldenkrais lfd offener Kurs im Düsseldorfer Norden Freitag Vormittag,
Infos unter www.feldenkrais-center.de / 0172-9709880

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Prof. Kartenlegen, E. Hilbig, Tel. 02131/3684417

Anzeigensonderseite

Auch in diesem Jahr möch-
ten die Fußballer in der Tur-
nerschaft Rahm (TSR) Duis-
burger Menschen wieder et-
was „Wärme“ schenken und
so das Projekt „Gemeinsam
gegen Kälte“ unterstützen.
Der Verein packt in jedem
Jahr über 150 Weihnachts-
tüten für obdachlose Men-
schen. Wie in den vergange-
nen sechs Jahren möchte die
TSR wieder mit selbstgeba-
ckenen Plätzchen helfen.
Mit 1,5 Kilo oder gerne auch
mehr selbstgebackenen

Plätzchen pro Helfer möch-
ten die Rahmer wieder an-
deren Menschen eine kleine
Freude bereiten. Abgabetag
ist Samstag, 16. November,
von 10.30 bis 15 Uhr im
TSR-Vereinsheim. Die
Transportbehälter können
direkt wieder mitgenom-
men werden, da die Plätz-
chen vor Ort umgefüllt wer-
den. Fragen klären Frank
Klinker (Rufnummer
0157/75369500) und Daggi
Theisen (0178/6322881).

sam

Silke Jachinke ist seit kurzem die neue Vorsitzende der MIT, Kreisverband Duisburg. Sie wird
von ihren Stellvertretern und Beisitzern unterstützt, unter anderem von Bezirksvertreter Wolf-
gang Schwertner. Beide kennen den Duisburger Süden mit seinen Problemen sehr gut. 

Foto: sam

telständischen Unterneh-
men in der Stadt haben mit
der bestehenden Brücken-
problematik logistische He-
rausforderungen zu bewälti-
gen. Die Erreichbarkeit ist
bereits jetzt schon teilweise
eingeschränkt. Die Wahr-
nehmung bei den Unterneh-
men ist, dass Gutachter und
Maßnahmen hier zu lange
brauchen.“ Hier sieht sie die
MIT als Schnittstelle zu den
verantwortlichen MdB und
MdLs, um diese Anliegen
nachhaltig zu vertreten. 
„Jeder ist willkommen, der

sich in der MIT engagieren
möchte – etwa Mitarbeiter
und Führungskräfte im Mit-
telstand und in Unterneh-
men“, so die Mündelheime-
rin, die vor sechs Jahren der
Liebe wegen nach Duisburg
gezogen ist und sich Ende
2016 selbstständig gemacht
hat. Ihre Schwerpunkte: Ne-
ben der Beratung rund um
das Wirtschaftsrecht ist
künftig ein Beratungsange-
bot für angehende Gastro-
nomen sowie systemischer
Business-Coach, also die
Beratung von Führungs-

kräften, die sich weiter ent-
wickeln möchten, geplant. 
Im nächsten Jahr feiert die
MIT Duisburg ihr 50-jähri-
ges Bestehen. „Das sehe ich
als gute Chance, um mit vie-
len Menschen ins Gespräch
zu kommen“, freut sich die
neue Vorsitzende. 
Weitere Infos zu Themen-
abenden unter www.mit-
duisburg.de. Die Vorsitzen-
de ist per Mail unter silke.ja-
chinke@duisburg-mit.de zu
erreichen.                            sam

Mündelheimerin führt MIT
Duisburg
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Wer backt
Plätzchen für
guten Zweck?
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Der Sermer Hoppeditz ist
wieder wach. Schon am
Sonntag, also einen Tag vor
dem offiziellen Karnevals-
auftakt am 11.11., küssten
ihn die Paginnen im Pfarr-
saal wach. Und schon war
die närrische Session eröff-
net.
Zum letzten Mal hielt
Christoph Hansen als Hop-
peditz eine launige Rede.
20mal hat er sich wach küs-
sen lassen - nun gibt er das
Amt ab. Vom kommenden
Jahr an soll ein jüngerer

Hoppeditz von den Wurst-
sammlern zum Auftakt ge-
fahren werden. Die Nachfol-
ge scheint also gesichert.
Mit stimmungsvollen Lie-
dern schaukelten sich die
Narren in die neue Session.
Unter ihnen: Prinz Ludger
(Heesen) mit seinem Hof-
marschall Wolfgang
(Schwertner) sowie der de-
signierte Stadtprinz Sascha
Wulf. Erstmals sorgte auch
ein Entenrennen vor der
Kirche für Spannung und
Heiterkeit.                         sam

Immobilienmarkt
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Stahl als Werkstoff der Zu-
kunft erlebten 19 Schülerin-
nen und Schüler von Schu-
len des nationalen Excellen-
ce-Schulnetzwerks MINT-
EC an unterschiedlichen
Lernorten an Europas wich-
tigstem Stahlstandort Duis-
burg. Organisiert wurde das
Forschungscamp bereits
zum dritten Mal vom Rein-
hard-und-Max-Mannes-
mann-Gymnasium (MMG),
das seit 2011 Teil von
MINT-EC ist. Das Netzwerk
umfasst derzeit 325 zertifi-
zierte Schulen mit rund
344.000 Schülerinnen und
Schülern sowie 28.000 Lehr-
kräften und steht seit 2009
unter der Schirmherrschaft
der Kultusministerkonfe-
renz der Länder (KMK). 
Unter den Teilnehmenden
waren auch zwei MMG-
Schüler. Sie besuchten die
Hüttenwerke Krupp Man-
nesmann sowie die thyssen-
krupp AG. Dort konnten sie
den Prozess der Roh-Eisen-

herstellung aus nächster
Nähe betrachten. „Während
der Führungen bei HKM
und ThyssenKrupp kamen
wir nahe an das Geschehen
heran. Es war wirklich etwas
Besonderes den glühenden,
flüssigen Stahl zu sehen.
Dies und aber auch die ge-
meinsamen Abende in der
Jugendherberge mit den an-
deren Teilnehmern werden
mir noch länger in Erinne-
rung bleiben“, berichtete Be-
nedikt Ebbinghaus, Camp-
Teilnehmer vom Mannes-
mann-Gymnasium aus der
elften Jahrgangsstufe. 
Am Lehrstuhl von Prof. Dr.
Deike für Metallurgie und
Stahlerzeugung der Univer-
sität Duisburg-Essen hörten
die Jugendlichen eine Vorle-
sung von Dr. Großarth zur
Bedeutung des Stahls und
seiner Recyclingfähigkeit.
Im Labor führten sie dann
Versuche zu den Bereichen
„Hydraulikwarmpresse“
und „Aufschmelzen/For-

men“ durch. Auch die selbst
durchgeführten Untersu-
chungen von Stahlsorten am
Rasterelektronenmikroskop
waren Teil dieses Tages, be-
vor es am Abend dann zu ei-
ner GPS-Rallye in den
Landschaftspark Nord ging. 
Besonders beeindruckt
zeigten sich die Teilnehmer
von der guten Zusammenar-
beit der Jugendlichen, die
aus ganz Deutschland ange-
reist waren. Philipp Kastrup,
MINT-Koordinator am
MMG,  zog ebenfalls ein po-
sitives Resümee: „Es ist im-
mer wieder beeindruckend
zu sehen, mit welcher Kon-
zentration und Ausdauer
sich die Schülerinnen und
Schüler aus ganz Deutsch-
land so tief in die Materie
einarbeiten und eindenken
können.“ 
Ein ganz besonderer Dank
geht an die Unterstützer des
Camps.                             sam

MINT-EC-Camp Stahl
am MMG 

Mit dem Thema Stahl beschäftigten sich die Teilnehmer des MINT-EC-Camps in Huckingen.
Besonders beeindruckt zeigten sich die Teilnehmer von der guten Zusammenarbeit der Ju-
gendlichen, die aus ganz Deutschland angereist waren.                                                Foto: Privat

Sermer 
Hoppeditz ist
wieder wach

20 Jahre lang eröffnete Christoph Hansen (Mitte) als Hoppe-
ditz mit launigen Reden die Karnevalssession in Serm – im
nächsten Jahr soll hier ein anderer Hoppeditz stehen. Mit
dabei: Prinz Ludger und Hofmarschall Wolfgang.     Fotos: sam

Nach einem kurzen Umzug durchs Dorf schoben die Sermer
Wurstsammler den noch schlafenden Hoppeditz im Wagen lie-
gend ins Pfarrheim.




